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Neues Jahr, neues Glück, so heißt es 
doch. Gerade noch habe ich Wunderker-
zen entzündet, Raketen in die Luft ge-
schossen, Konfetti geworfen, um alte 
Geister zu vertreiben und das Neue her-
aufzubeschwören – fast schon magisch. 
Auf dass mir das neue Jahr wohlgeson-
nen sei, mehr Frieden, mehr Gesundheit, 
mehr Erfolg und mehr Liebe bringen 
möge.

Und dann kommt die Jahreslosung für 
2024 daher, die mich auf den Boden der 
Tatsachen zurückholt: 

Hier grüßt Paulus eine Gemeinde in Ko-
rinth. Es sind seine abschließenden Worte 
nach einem langen Brief: Alles, was ihr 
tut, geschehe in Liebe (1. Korinther 16, 14). 

Ich bin also gefragt, nicht nur das Schick-
sal oder das mit Sehnen erwartete Neue 
mit all den Möglichkeiten, die in ihm ste-
cken. Ich bin gefragt: Alles, was ich tue, 
geschehe in Liebe! 

Ach je, das klingt anstrengend. Ist es 
wahrscheinlich auch. Nicht immer wird mir 
das gelingen, auch nicht im Jahr 2024. 
Nicht immer werde ich in Liebe meine 
Worte sprechen, sondern sicher auch mal 

genervt. Nicht immer werde ich meinen 
Nächsten mit Liebe im Blick ansehen, 
sondern eher mit einem Augenrollen. Ich 
will es aber versuchen. 

Seid wachsam, steht fest im Glauben, 
seid mutig, seid stark! Diese Worte gehen 
der Jahreslosung voraus. Und vielleicht 
helfen sie mir dabei, auch wenn so Vieles 
momentan gegen Mut und gegen Stärke 
spricht. Doch, ja, ich will es versuchen!
                                   Ihre/ Eure Pastorin 

Jessica Jähnert-Müller
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Kirchenvorstandswahl 2024Auf ein Wort

www.nikolai-online.de

Als Leserin und Leser unseres Gemeinde-
briefes wissen Sie es natürlich längst: Am 
10. März 2024 wählt unsere Kirchenge-
meinde – wie alle anderen Kirchenge-
meinden unserer Landeskirche – das 
neue Leitungsteam für die kommende 
Amtsperiode, den Kirchenvorstand.

Zum ersten Mal können Sie als Gemein-
demitglied komfortabel von zu Hause 
wählen – ohne einen Antrag auf Briefwahl 
stellen zu müssen. Im Februar 2024 be-
kommen Sie Wahlunterlagen nach Hause 
geschickt. Damit halten Sie alles in der 
Hand, um wählen zu können. Sie können 
online Ihre Stimme abgeben oder kosten-
los per Brief wählen.

Oder Sie kommen am 10. März zu uns ins 
Wahllokal, um Ihre Stimme an der Urne 
abzugeben. Das Wahllokal wird im Ge-
meindehaus in Kirchhorst, Steller Straße 
15, von 12 bis 15 Uhr geöffnet sein. Die 
Angaben zum Wahllokal finden Sie dann 
auch auf Ihren Wahlunterlagen. 

Die Vorbereitungen für die Kirchenvor-
standswahl laufen seit dem Sommer auf 
Hochtouren. 

Seit November stehen die Kandidatinnen 
und Kandidaten unserer Kirchengemein-
de fest. Wir danken allen Kandierenden 
herzlich für Ihre Bereitschaft, sich in der 
Gemeindeleitung zu engagieren. 

Nähere Informationen zu unseren Kandi-
datinnen und Kandidaten finden Sie 

� auf der Homepage unserer Kirchenge-
meinde unter www.nikolai-online.de

� hier im Gemeindebrief auf den Seiten 4 
und 5

� in den Schaukästen unserer Kirchenge-
meinde.

Am 10. Dezember 2023 wurden die Wäh-
lerverzeichnisse geschlossen und können 
nicht mehr aktualisiert werden.

Dieser letzte Punkt kann leider zur Folge 
haben, dass Menschen, die nach dem 10. 
Dezember 2023 versterben, noch Wahl-
unterlagen zugesandt bekommen. Ange-
hörige werden sich möglicherweise fra-
gen, wie es möglich sein kann, dass der 
Tod des nahestehenden Menschen „über-
sehen wird“ – gerade dann, wenn er kirch-
lich bestattet worden ist? Der Grund dafür 
ist, dass die Adressdaten aller zwei Millio-
nen Wahlberechtigten in unserer Landes-
kirche für den zentralen und personali-
sierten Versand der Unterlagen für alle 
drei Wahlmöglichkeiten (Online-, Brief- 
und Urnenwahl) gesammelt, aufbereitet 
und zusammengeführt werden müssen. 
Das braucht diesen zeitlichen Vorlauf.

Darum sollten Sie wählen gehen: Unsere 
Kirche lebt davon, dass Menschen Ver-
antwortung übernehmen und ihre Kirche 
mitgestalten. Der Kirchenvorstand nimmt 
durch seine Arbeit Einfluss auf das Mitein-
ander vor Ort:  Seien Sie dabei! Diesmal 
ist die Wahl für Sie besonders leicht, kom-
fortabel und zeitsparend. 

MITVORBEREITEN – MITENTSCHEIDEN – MITWÄHLEN

Wohin der Weg führt,
wie steil er sein wird,
wie viele Steine gelegt sind und
was sein wird hinter der Kuppe –
ich gehe.
Ich gehe froh und leicht,
im Glauben, im Lieben
und im Hoffen,
dass Einer mich fängt,
wenn ich strauchle,
wenn ich falle,
wenn ein Absturz droht.

(Tobias Petzoldt)



  Bodo Berger    Martina Icks  

  Thorsten Kath    Imke Oldewurtel  

  Andrea Spieß-Beck    Georg Stieper    Stefan Töpfer  
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Vorstellung unserer Kandidierenden

Bodo Berger, 58 J., Dipl.-Kaufmann
Ich bin seit 30 Jahren verheiratet und habe drei erwachsene Kinder. Ich 
bin am Dorfleben und dem Erhalt unserer Kirche interessiert. Eine leben-
dige Gemeinde muss Mittelpunkt des Dorfes sein.

Martina Icks, 64 J., Rentnerin
Ich wurde in Aurich geboren und bin dort aufgewachsen. Ich liebe Musik 
und die Natur. Mein Anliegen ist die Arbeit mit Senioren und Kindern.

Thorsten Kath, 45 J., Versicherungsfachwirt
Ich möchte meine Kirchengemeinde in einer weiteren Amtszeit unterstüt-
zen und helfen, sie für zukünftige Herausforderungen fit zu machen.

Imke Oldewurtel, 65 J., Studiendirektorin im Ruhestand
Ich wohne seit 1999 in Neuwarmbüchen und habe zwei Kinder und vier 
Enkel. Motiv: Kirche in schwierigen Zeiten zu unterstützen.

Andrea Spieß-Beck, 58 J., Lektorin 
Ich möchte mich für St. Nikolai als einen Ort einsetzen, der Menschen 
allen Alters zusammenbringt, für sie da ist und durchs Leben begleitet.

Georg Stieper, 60 J., Masseur
Ich möchte, dass Kinder auch Gemeinde und Kirche kennenlernen. Nur 
was wir kennen, können wir auch beurteilen.

Stefan Töpfer, 54 J., Versicherungskaufmann
Kinder sind unsere Zukunft! Kirche braucht neue Ideen. Kirche mit mir - 
für uns alle. Gemeinde als Teil des Dorfes. Wieder Fokus auf die Men-
schen.
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Das JuKi-Schiff braucht eine neue Crew

Zum Ende letzten Jahres fragten wir hier, 
wohin die Reise für den Förderverein JuKi 
e.V. wohl geht. Nach einer gut besuchten 
Mitgliederversammlung waren sich alle 
Mitglieder, Förderer und Freunde des Ver-
eins einig: ES SOLL IN JEDEM FALL 
WEITERGEHEN. Auch wenn Diakonin Ju-
dith Schoppe jetzt in anderen Gewässern 
segelt, wird es weiterhin Aktionen und 
Gruppen für Kinder und Jugendliche in St. 
Nikolai geben und der Verein wird diese 
finanziell unterstützen.

In unserer Mitgliederversammlung im No-
vember 2023 stellten wir allerdings auch 
schon die drei Posten des geschäftsfüh-
renden Vorstandes in den Raum. Nach 

nunmehr elf Jahren erfolgreicher JuKi-Ar-
beit werden Tesja Possienke, Sandra 
Kath und Katja Hofmann ihre Ämter nie-
derlegen und der Verein braucht somit ein 
neues engagiertes Vorstandsteam.

In unserer Mitgliederversammlung am 
17.04.2024 möchten wir dieses gemein-
sam wählen. Wir laden Sie und Euch hier-
mit herzlich dazu ein und hoffen, dass 
sich viele motivierte Personen finden, die 
das JuKi-Schiff weiterhin steuern möch-
ten.

Wir freuen uns, wenn sich die interessier-
ten Personen im Vorfeld bei uns persön-
lich oder unter info@jukiev.de melden.

EINLADUNG
Mitgliederversammlung JuKi e.V.

17.04.2024 um 19:30 Uhr

Gemeindehaus St. Nikolai
Steller Straße 15

Über Konfessions- und Ländergrenzen 
hinweg engagieren sich christliche Frau-
en in der Bewegung des Weltgebetstags. 
Gemeinsam beten und handeln sie dafür, 
dass Frauen und Mädchen überall auf der 
Welt in Frieden, Gerechtigkeit und Würde 
leben können. So wurde der Weltgebets-
tag in den letzten 130 Jahren zur größten 
Basisbewegung christlicher Frauen.

In diesem Jahr ist Palästina das gastge-
bende Land. 

Ausgerechnet das Land, in dem beson-
ders wieder in den vergangenen Monaten 
ein schmerzlicher Konflikt aufgebrochen 
ist. 

Die Frauen der ökumenischen Vorberei-
tungsgruppe in den Gemeinden St. Niko-
lai, Christophorus und Heilig-Kreuz feiern 
am Freitag, 1. März um 18 Uhr in der St. 
Nikolaikirche in Kirchhorst anlässlich des 
Weltgebetstages einen Gottesdienst. 

Im Anschluss wollen wir im Gemeinde-
haus bei Essen und Trinken zusammen-
kommen und uns austauschen.

Hierzu laden wir herzlich ein!
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Aktuelles

Mit der Veröffentlichung der ForuM-Studie 
am 25. Januar 2024 wurde deutlich sicht-
bar, was bereits zu erahnen war: Auch in 
der evangelischen Kirche gibt es Fälle 
von sexualisierter Gewalt. Die Ergebnisse 
der Studie sind eklatant und beschämend. 
Das ist eine Realität, die nicht zu relativie-
ren ist und mit der wir uns auch in der St. 
Nikolaigemeinde auseinandersetzen wer-
den.

Die bereits im vergangenen Jahr begon-
nene Auseinandersetzung mit und Erar-
beitung von präventiven Schutzkonzepten 
sowie die fortlaufenden Schulungen aller 
Haupt- und Ehrenamtlichen können nur 
der Anfang sein.

Sollten Sie Erfahrungen mit (sexualisier-
ter) Gewalt in unserer Kirchengemeinde 
gemacht haben und auch wenn diese 
schon länger zurückliegen, so bitten wir 
Sie, sich bei folgenden Stellen zu melden:

* Prävention und Aufarbeitung von Fällen 
sexualisierter Gewalt in evangelischer 
Kirche und Diakonie:

0511 1241-726 (Mareike Dee) | mareike.
dee@evlka.de | https://praevention.lan-
deskirche-hannovers.de

* Unabhängiges „Hilfe-Portal Sexueller 
Missbrauch“ unter Telefon 0800 2255530 
(kostenfrei) oder auf https://www.hilfe-
portal-missbrauch.de

Pastorin Jessica Jähnert-Müller

ForuM-Studie zu sexualisierter Gewalt
Seit Ende 2020 untersuchte der interdiszi-
plinäre Forschungsverbund ForuM Struk-
turen und Bedingungen, die sexualisierte 
Gewalt in evangelischer Kirche und Dia-
konie begünstigen. Am 25. Januar stellten 
die Forschenden die Ergebnisse vor. 

In sechs Teilprojekten wurden die Erfah-
rungen von Betroffenen, die institutionel-
len Bedingungen von Gewaltausübung in 
evangelischer Kirche und Diakonie, der 
politische und kulturelle Kontext sowie 
das Ausmaß der Übergriffe und die bishe-
rige Aufarbeitung in den Blick genommen. 
Während in öffentlichen Reaktionen viel-
fach die ermittelten oder hochgerechne-
ten Fallzahlen im Fokus standen, richte-
ten die Forschenden selbst den Blick stär-
ker auf spezifische Strukturen und Rah-
menbedingungen, die Machtmissbrauch 
und sexualisierte Gewalt begünstigen.

In allen Arbeitsfeldern von Kirche und Di-
akonie sei ein hohes Ausmaß sexualisier-
ter Gewalt festgestellt worden. Die erlebte 
Gewalt habe in vielen Fällen schwere 
physische, psychische und soziale Folgen 
gehabt; Betroffene hätten zudem die Er-
fahrung machen müssen, von der Kirche 
alleingelassen oder aus sozialen Zusam-
menhängen verdrängt zu werden – insbe-
sondere dann, wenn sie nicht zu Verge-
bung und Kooperation bereit waren.

Die ForuM-Studie zeigt eine Reihe von 
Besonderheiten auf, die sexualisierte Ge-
walt im evangelischen Kontext begünsti-
gen und die Aufarbeitung erschweren. 

Dazu gehören unklare Zuständigkeiten
und eine „Diffusion von Verantwortung“ im 
kirchlichen Föderalismus, Harmoniestre-
ben, eine fehlende Konfliktkultur sowie die 
Selbsterzählung eigener Fortschrittlich-
keit. Auch Distanzlosigkeit im Umgang 
miteinander und das Selbstbild von „Ge-
schwisterlichkeit“ hält die Studie als be-
günstigende Bedingungen fest.

Der Forschungsverbund spricht von 1.259 
Beschuldigten und 2.225 Betroffenen, de-
ren Fälle aufgrund des zur Verfügung ge-
stellten Datenmaterials in die Studie ein-
flossen – nur die „Spitze der Spitze des 
Eisberges“, wie der Koordinator des For-
schungsverbundes, Prof. Dr. Martin Waz-
lawik von der Hochschule Hannover, klar-
stellte. 

Mit Blick in die Zukunft gibt die ForuM-
Studie eine Reihe von Empfehlungen für 
Prävention, Intervention und Aufarbeitung 
sexualisierter Gewalt. Schutzkonzepte 
müssen für alle Einrichtungen passgenau 
und partizipativ entwickelt werden – auch 
das fordert die Studie ein.

Ein gut lesbare Zusammenfassung der 
Ergebnisse und Empfehlungen der Fo-
ruM-Studie steht auf https://www.forum-
studie.de zum Download zur Verfügung.

Statement des Kirchenkreises Burgwedel-Langenhagen
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St. Nikolai Kirchhorst Christophorus Altwarmbüchen St. Marien Isernhagen

So.  04.02.

11-16 Uhr | 11-16 Uhr | Offene Kirche | „Hoffnung 
zum Mitnehmen“ 
17 Uhr | Abendgebet im Altarraum | Pastorin Jäh-
nert-Müller

11 Uhr | Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden
Pastor Müller und Diakon Lerke 10 Uhr | Gottesdienst | Pastor Henkmann

Sa.  10.02 10.30 Uhr | Minikirche

So.  11.02. 11 Uhr | Vorstellungsgottesdienst der Konfirman-
den | Pastorin Jähnert-Müller 11 Uhr | Familien-Gottesdienst | Diakonin Schneider

So.  18.02.
11 Uhr | Regionaler Gottesdienst zu Beginn der Fas-
tenzeit | Pastor Müller
12:30 Uhr | Tauf-Gottesdienst | Pastor Müller

10 Uhr | Gottesdienst | Pastor Henkmann

So. 25.02. 17 Uhr | Taizé-Andacht | Team 10 Uhr | Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden
Pastor Henkmann und Diakonin Schneider

Fr. 01.03. Weltgebetstag
18 Uhr | Gottesdienst zum Weltgebetstag 
Pastorin Jähnert-Müller & ökumen. Vorberei-
tungsteam

19 Uhr | Gottesdienst in St. Paulus, Großburgwedel

So.  03.03. 11 Uhr | Gottesdienst | Pastorin Jähnert-Müller 10 Uhr | Gottesdienst | Lektorinnen Herzog & Uhle

So. 10.03. 11 Uhr | Gottesdienst | Pastorin Jähnert-Müller 17 Uhr | Abendgottesdienst am Kerzenleuchter | 
Pastorin Jähnert-Müller 17 Uhr | Abendmusik in der Kirche

So. 17.03.

11-16 Uhr | 11-16 Uhr | Offene Kirche | „Hoffnung 
zum Mitnehmen“ 
17 Uhr | regionaler Jugend-Gottesdienst | 
Diakonin Schneider & Diakon Lerke

11 Uhr | Gottesdienst | Pastor Müller 

Gottesdienst zu Beginn 
der Fastenzeit
„Komm rüber! Sieben Wochen ohne Al-
leingänge“ - unter dieses Motto stellt die 
evangelische Kirche ihre Fastenaktion 
2024. 

Im Gottesdienst am Sonntag, 18. Febru-
ar um 11 Uhr wird Pastor Sebastian Mül-
ler die neue Fastenaktion vorstellen und 
Impulse geben, was es bedeuten kann 
„Sieben Wochen ohne…“ zu leben.

Kirche mit dir!

Am 10. März feiern wir um 11 Uhr einen Gottesdienst und 
wollen im Anschluss daran bei Grillwurst und Getränken 
beisammen sein. 
Dann haben Sie auch die Möglichkeit, im Wahllokal Ihre 
Stimme für die Kirchenvorsteher*innen abzugeben.



Kinder und Jugendliche

Dienstag 16:00 Kinderchor „Cookiebears“
 Kontakt: Tristan Salzmann 0160-7021759

  18:30 Jugendgruppe „Connect“ (16-18J.)

Mittwoch 10:00 Eltern-Kind-Gruppe „Kleine Leute“ (0-3J.)
Kontakt: Wiebke Bruncke 0176-20183026

18:30 Jugendgruppe „Together“ (13-15J.)
   (jeden 1. Mittwoch/Monat)

Erwachsene

Dienstag 10:00 Quiltgruppe (jeden 2. Dienstag/Monat)
Kontakt: Uta Sonnemann 0511-619708
wu.sonnemann@t-online.de

19:30 Chorprobe „Cantamus“ 
Kontakt: Martin Schulte 05139-985153

Mittwoch 19:00 Quiltgruppe (jeden 1. Mittwoch/Monat)
Kontakt: Anke M.d.S. Tavares  05139-891450

    info@kokopelli-patchwork.de

Veranstaltungen in diesem Quartal

Alle sind herzlich 
willkommen!
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W W W.AGENTUR-GOLDKIND.DE

0511 849 303 40
KONTAKT@AGENTUR-GOLDKIND.DE

MEIN WERKSTÜCK
- BLUMEN MIT STI(E)L -

RAPHAELA MAJORA
STELLER STR. 84
30916 ISERNHAGEN
MOBIL 0162-7807670

Telefon: 05136 976843
www.heger-elektro.de

Heger-Elektro
GmbH & Co. KG

Termine in St. Nikolai



JuKi e.V.
Förderverein für Jugendliche und 
Kinder e.V.
Tesja Possienke
Tel.: 05136-80 20 111             
www.jukiev.de
JuKi-Kontoverbindung:
DE73 2519 0001 4883 7407 00 
Hannoversche Volksbank
Kindertagesstätte St. Nikolai
Hinter Pastors Hofe 51
Tel.: 05136-72 84
Mail: kts.kirchhorst@evlka.de
Hort St. Nikolai
Ltg.: Malgorzata Zalewska-Spohn
Tel.: 05136-920 42 92
Mail: hort.kirchhorst@evlka.de

Pfarramt St. Nikolai
Steller Straße 15 30916 Isernhagen
Pastorin Jessica Jähnert-Müller
Tel.: 05136-28 10
Mail: jessica.jaehnert-mueller@evlka.de

Pfarrbüro
Dienstag+Freitag 9.30-11.30 Uhr 
Donnerstag 16.00-18.00 Uhr
Angela Palczewski
Tel.: 05136-36 22
Mail:kg.nikolai.kirchhorst@evlka.de
www.nikolai-online.de
Kirchenvorstand
Stefan Töpfer (Vorsitzender)
Tel.: 0162-2 66 84 85
Bodo Berger (stellv. Vorsitzender) 
Tel.: 05136-89 67 12
Mail: bodo.berger@kiho.de
Küsterin
Astrid Gutsch
Tel.: 05136-40 10
Friedhof
Angela Palczewski
Kontakt: siehe unter Pfarrbüro
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Jesus Christus spricht:
Ich lebe und auch ihr sollt leben! 

(Johannesevangelium 14,19)

Wir trauern um unseren geschätzten Mitarbeiter und 
ehemaligen Kirchenvorsteher

Klaus Gutsch
Seit dem Jahr 1995 war er durch sein Wirken im Kirchenvorstand 

maßgeblich an der Gestaltung unserer Kirchengemeinde St. Nikolai 
Kirchhorst/Neuwarmbüchen beteiligt. Mit viel Herzblut und großem 
Engagement prägte er in diesem Ehrenamt bis 2018 das kirchliche 

Leben vor Ort. Seine Leidenscha� darüber hinaus, bis kurz vor seinem Tod, 
galt mitunter der Verwaltung des kirchlichen Friedhofs. 

Möge er nun schauen, was er geglaubt hat!

Unser �efes Mitgefühl gilt in diesen Tagen seiner Familie und allen Freunden, 
die ihn begleitet haben auf seinen Lebenswegen.

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde St. Nikolai
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Freud & LeidKontakt




